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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schuh,  insbesonde- 
re  für  Sportzwecke,  enthaltend  einen  mit  wenig- 
stens  zwei  Bandagen  versehenen  flexiblen  Schaft, 
einen  Zentralverschluß  mit  drehbarem  Verschluß- 
element  sowie  einen  mittels  des  Verschlußelemen- 
tes  betätigbaren,  den  flexiblen  Schaft  über  die  Ban- 
dagen  schließenden  Seilzug.  Ein  solcher  Schuh  ist 
aus  der  WO-A-9209216  bekannt. 

Durch  die  DE-A-39  32  023.5  ist  bereits  ein 
Schuh  bekannt,  bei  dem  mit  dem  eigentlichen 
Schuhkörper  ein  als  gesondertes  Element  herge- 
stellter  Verschlußteil  verbunden  ist.  Dieser  Ver- 
schlußteil  enthalt  einen  aus  einer  mittleren  Zone 
und  zwei  seitlichen  Lappen  bestehenden  Ver- 
schlußträger,  wobei  auf  der  Zunge  das  drehbare 
Verschlußelement  eines  Zentralverschlusses  ange- 
bracht  ist,  das  über  einen  Seilzug  mit  den  seitli- 
chen  Lappen  in  Verbindung  steht. 

Bei  dem  aus  der  WO-A-9209216  bekannten 
Schuh  ist  das  drehbare  Verschlußelement  des  Zen- 
tralverschlusses  auf  der  in  üblicher  Weise  ausgebil- 
deten  Zunge  des  Schuhes  angeordnet,  wobei  der 
Seilzug  mit  zwei  seitlichen  Bandagen  in  Eingriff 
steht,  die  auf  den  an  die  Zunge  angrenzenden 
seitlichen  Schaftteilen  angeordnet  sind. 

Für  Schuhe  der  vorstehend  genannten  Art  ge- 
eignete  Zentralverschlüsse  sind  beispielsweise 
durch  die  EP-A-0  393  380  und  die  EP-A-0  412  290 
bekannt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ei- 
nen  Schuh  der  eingangs  genannten  Gattung  dahin 
weiterzuentwickeln,  daß  seine  Fertigung  vereinfacht 
und  kostengünstiger  gestaltet  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  Zentralverschluß  auf  der  einen  der 
beiden  Bandagen  angeordnet  ist. 

Zweckmäßige  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  Gegenstand  der  Unteransprüche  und  werden 
im  Zusammenhang  mit  der  Beschreibung  einiger  in 
der  Zeichnung  veranschaulichter  Ausführungsbei- 
spiele  näher  erläutert. 

In  der  Zeichnung  zeigen 
Fig.1  eine  Perspektivansicht  eines  als 

Freizeitschuh  ausgebildeten  er- 
sten  Ausführungsbeispieles  der 
Erfindung, 

Fig.2  und  3  Seitenansichten  des  Schuhs  ge- 
mäß  Fig.1, 

Fig.4  eine  Aufsicht  auf  die  beiden 
Bandagen  des  Schuhes  gemäß 
den  Fig.1  bis  3  vor  ihrer  Befesti- 
gung  am  Schaft  des  Schuhes, 

Fig.5,  6,  7  Ansichten  dreier  weiterer  Aus- 
führungsbeispiele  der  Erfindung. 

In  den  Fig.1  bis  4  ist  als  erstes  Ausführungs- 
beispiel  der  Erfindung  ein  vorzugsweise  als  Frei- 

zeitschuh  geeigneter  Schuh  mit  einem  geschlosse- 
nen  Schaft  1  dargestellt  (als  "Schaft"  wird  hierbei 
der  gesamte,  oberhalb  der  Schuhsohle  2  befindli- 
che,  flexible  Teil  des  Schuhkörpers  bezeichnet). 

5  Das  Verschlußsystem  dieses  Schuhes  besteht 
im  wesentlichen  aus  drei  Teilen,  nämlich  dem  Zen- 
tralverschluß  3,  einer  den  Zentralverschluß  3  tra- 
genden  ersten  Bandage  4  und  einer  zweiten  Ban- 
dage  5. 

io  Der  Zentralverschluß  3  enthalt  ein  drehbares 
Verschlußelement  3a  sowie  einen  mittels  dieses 
Verschlußelementes  3a  betätigbaren  Seilzug  3b, 
der  den  flexiblen  Schaft  1  über  die  beiden  seitli- 
chen  Bandagen  4  und  5  schließt. 

75  Der  Zentralverschluß  3  ist  auf  der  seitlich  an 
der  Schuhaußenseite  vorgesehenen  Bandage  4  an- 
geordnet.  Diese  Bandage  4  enthält  -  wie  insbeson- 
dere  Fig.4  erkennen  läßt  -  in  ihrem  hinteren  Be- 
reich  ein  erstes  Führungselement  6,  das  eine 

20  rechteckige  Ausnehmung  6a  aufweist,  die  zur  Auf- 
nahme  des  freien  Endes  7a  eines  den  Fersenbe- 
reich  des  Schaftes  1  umschließenden  Spannteiles 
7  der  zweiten  Bandage  5  dient. 

Die  den  Zentralverschluß  3  tragende  erste  Ban- 
25  dage  4  enthält  ferner  in  ihrem  vorderen  Bereich  ein 

zweites  Führungselement  8,  das  eine  Ausnehmung 
8a  aufweist,  die  zur  Aufnahme  des  freien  Endes  9a 
eines  den  Ristbereich  des  Schaftes  1  umschließen- 
den  Spannteiles  9  der  zweiten  Bandage  5  dient. 

30  Die  beiden  Führungselemente  6  und  8  sind 
dabei  in  annähernd  gerader  Verlängerung  der  mit 
ihnen  zusammenwirkenden  Spannteile  7,  9  der 
zweiten  Bandage  5  angeordnet. 

Die  den  Zentralverschluß  3  tragende  erste  Ban- 
35  dage  4  enthält  ferner  einen  schräg  nach  vorn  wei- 

senden  Befestigungsteil  10,  der  im  unteren  Bereich 
mit  dem  Schaft  1  verbunden  ist.  Dabei  ist  in  Fig.2 
mittels  der  gestrichelten  Linie  11  markiert,  an  wel- 
chen  Stellen  die  erste  Bandage  4  vorzugsweise  mit 

40  dem  Schaft  1  fest  verbunden  ist,  nämlich  in  dem 
den  Zentralverschluß  3  tragenden  Bereich  sowie  im 
unteren  Bereich  des  Befestigungsteiles  10.  Demge- 
genüber  ist  der  das  zweite  Führungselement  8 
bildende  Teil  der  Bandage  4,  ebenso  wie  der  sich 

45  hieran  nach  vorn  anschließende  obere  Bereich  des 
Befestigungsteiles  10  mit  dem  Schaft  nicht  fest 
verbunden. 

Die  zweite  Bandage  5  enthalt  im  Anschluß  an 
den  bereits  erwähnten,  über  den  Ristbereich  des 

50  Schaftes  laufenden  Spannteil  9  einen  schräg  nach 
hinten  laufenden  Befestigungsteil  12  sowie  einen 
schräg  nach  vorn  weisenden  Befestigungsteil  13 
(vgl.  Fig.3),  die  beide  jeweils  in  ihrem  unteren 
Bereich  mit  dem  Schaft  1  fest  verbunden  sind.  Die 

55  Befestigungsstellen  sind  durch  die  gestrichelten  Li- 
nien  14  und  15  gekennzeichnet. 

Weiterhin  gehört  zur  zweiten  Bandage  5  der 
bereits  erwähnte  Spannteil  7,  der  den  Fersenbe- 
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reich  des  Schaftes  1  umschließt.  Er  ist  bei  dem 
dargestellten  Ausführungsbeispiel  als  ein  gesonder- 
tes  Element  ausgebildet  und  über  ein  Drehgelenk 
16  mit  dem  übrigen  Teil  der  zweiten  Bandage  5 
verbunden.  Die  Durchbrüche  zur  Aufnahme  einer 
das  Drehgelenk  16  bildenden  Öse  sind  in  der  Dar- 
stellung  gemäß  Fig.4  mit  den  Bezugszeichen  17a 
und  17b  bezeichnet. 

Der  Seilzug  3b  ist  mit  seinem  einen  Ende  im 
hinteren  Bereich  der  ersten  Bandage  4  fixiert  (Be- 
festigungsstelle  18,  vgl.  Fig.4).  Der  Seilzug  3b  läuft 
dann  durch  eine  Nut  7a'  im  freien  Ende  7a  des 
Spannteiles  7.  Anschließend  tritt  der  Seilzug  3b  aus 
der  Ausnehmung  6a  des  ersten  Führungselemen- 
tes  6  aus  und  in  die  Ausnehmung  8a  des  zweiten 
Führungselementes  8  ein.  Dort  läuft  der  Seilzug  3b 
durch  eine  entsprechende  Nut  9a'  im  freien  Ende 
9a  des  Spannteiles  9.  Das  zweite  Ende  des  Seilzu- 
ges  3b  ist  an  der  Seiltrommel  des  drehbaren  Ver- 
schlußelementes  3a  befestigt.  Die  Einzelheiten  des 
Zentralverschlusses  3  bedürfen  keiner  Erläuterung, 
da  sie  aus  anderem  Zusammenhang  bereits  be- 
kannt  sind. 

Zweckmäßig  werden  zumindest  die  vom  Seil- 
zug  3b  erfaßten  Enden  7a,  9a  der  beiden  Spanntei- 
le  7,  9  der  zweiten  Bandage  5,  die  Führungsele- 
mente  6  und  8  der  ersten  Bandage  4  sowie  der 
den  Zentralverschluß  3  tragende  Bereich  der  ersten 
Bandage  4  aus  Kunststoff  hergestellt,  sofern  nicht 
die  Bandagen  insgesamt  aus  Kunststoff  gefertigt 
werden. 

Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  dient  somit 
die  an  der  Außenseite  des  Schaftes  vorgesehene 
erste  Bandage  4  als  Träger  des  Zentralverschlus- 
ses  3  und  umschließt  andererseits  einen  Teil  des 
Mittelfußes.  Die  zweite,  an  der  Innenseite  des 
Schaftes  befestigte  Bandage  5  faßt  den  übrigen 
Teil  des  Mittelfußes;  von  hier  aus  läuft  ein  Teil  der 
Bandage  5  (nämlich  der  Spannteil  9)  über  den  Rist, 
während  ein  weiterer  Teil,  nämlich  der  Spannteil  7, 
um  die  Ferse  geführt  ist. 

Wird  der  Zentralverschluß  3  durch  Drehen  des 
Verschlußelementes  3a  geschlossen,  so  werden 
die  Enden  7a,  9a  der  Spannteile  7,  9  in  den  Füh- 
rungselementen  6  bzw.  8  in  Richtung  auf  den  Zen- 
tralverschluß  3  gezogen.  Der  Schaft  1  umschließt 
auf  diese  Weise  den  Fuß  des  Benutzers  mit  einem 
gleichmäßigen,  auf  den  gewünschten  Wert  einstell- 
baren  Druck. 

Der  Zentralverschluß  3  läßt  sich  im  Bedarfsfalle 
auf  einfache  Weise  von  der  Bandage  4  lösen  und 
auswechseln. 

Fig.5  zeigt  eine  Abwandlung  des  Ausführvngs- 
beispieles  gemäß  den  Fig.1  bis  4.  Dieser  Schuh 
enthält  einen  geschlitzten  Schaft  1',  der  zwei  den 
Schlitz  19  lappenartig  überdeckende  Schaftzonen 
1  'a,  1  'b  aufweist. 

Die  den  Zentralverschluß  3  tragende  erste  Ban- 
dage  4  enthält  außer  dem  ersten  Führungselement 
6  ein  zweites  Umlenkelement  22  für  den  Seilzug  3b 
sowie  eine  Befestigungsstelle  24  zur  Fixierung  des 

5  einen  Seilzugendes. 
Die  zweite  Bandage  5  enthält  außer  dem  den 

Fersenbereich  umschließenden  Spannteil  7  ein  er- 
stes  Umlenkelement  21  und  ein  drittes  Umlenkele- 
ment  23  für  den  Seilzug. 

io  Der  Seilzug  3b  läuft  damit  vom  drehbaren  Ver- 
schlußelement  3a  des  Zentralverschlusses  3  über 
das  freie  Ende  7a  des  Spannteiles  7  der  Bandage 
5  und  über  die  drei  Umlenkelemente  21,  22,  23  zur 
Befestigungsstelle  24.  Beim  Schließen  des  Zentral- 

15  verschlusses  3  wird  damit  über  den  Seilzug  3b  die 
Bandage  5  an  die  Bandage  4  herangezogen,  so 
daß  der  Schaft  1'  den  Fuß  des  Benutzers  mit 
einstellbarem  Druck  umschließt. 

Fig.6  zeigt  als  weiteres  Ausführungsbeispiel 
20  der  Erfindung  einen  Fußballschuh  mit  geschlitztem 

Schaft  1'  und  einer  Zunge  30.  Die  Schaftzone  1'a 
trägt  die  auf  der  Außenseite  des  Schuhes  vorgese- 
hene  erste  Bandage  4,  während  die  Schaftzone  1'b 
mit  der  zweiten  Bandage  5  versehen  ist,  die  die 

25  Schaftzone  1'a  etwas  übergreift. 
Die  den  Zentralverschluß  3  tragende  Bandage 

4  enthält  ein  zweites  und  viertes  Umlenkelement 
32  bzw.  34  für  den  Seilzug  3b  sowie  eine  Befesti- 
gungsstelle  35  zur  Fixierung  des  Seilzugendes.  Die 

30  zweite  Bandage  5  trägt  ein  erstes  und  drittes  Um- 
lenkelement  31  bzw.  33  für  den  Seilzug.  Der  Seil- 
zug  3b  läuft  damit  vom  drehbaren  Verschlußele- 
ment  des  Zentralverschlusses  3  über  die  vier  Um- 
lenkelemente  31  ,  32,  33,  34  zur  Befestigungsstelle 

35  35.  Beim  Spannen  des  Zentralverschlusses  3  wird 
die  Bandage  5  über  den  Seilzug  3b  an  die  Banda- 
ge  4  herangezogen  und  der  Schaft  geschlossen. 

Bei  diesem  Ausführungsbeispiel  enthält  die 
zweite  Bandage  5  keinen  den  Fersenbereich  des 

40  Schaftes  umschließenden  Spannteil  7  (wie  die  bei- 
den  zuvor  erläuterten  Ausführungsbeispiele).  Dem- 
gemäß  kommt  auch  das  hintere  Führungselement 
6  der  zuvor  erläuterten  Ausführungsbeispiele  in 
Fortfall. 

45  Es  kann  zweckmäßig  sein,  lediglich  die  den 
Zentralverschluß  3  sowie  die  vier  Umlenkelemente 
31,  32,  33,  34  und  die  Befestigungsstelle  35  tra- 
genden  Bereiche  4a  bzw.  5a  der  Bandagen  4  und 
5  aus  verhältnismäßig  biegesteifem  Material,  wie 

50  Kunststoff,  herzustellen,  dagegen  den  übrigen  Be- 
reich  4b  bzw.  5b  der  beiden  Bandagen  4,  5  aus 
verhältnismäßig  nachgiebigem  Material,  wie  Leder 
oder  Kunstleder. 

Fig.7  zeigt  als  weiteres  Ausführungsbeispiel 
55  der  Erfindung  einen  Kinderschuh,  bei  dem  der  auf 

der  ersten  Bandage  4  angeordnete  Zentralver- 
schluß  3  mittig  auf  dem  Schaft  1  vorgesehen  ist. 
Der  den  Zentralverschluß  3  mit  der  zweiten  Banda- 

3 
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ge  5  verbindende  Seilzug  3b  ist  hierbei  als  einfa- 
che,  kurze  Schlaufe  ausgebildet.  In  der  Bandage  5 
sind  zweckmäßig  gestaltete  Nuten  37  zur  Aufnah- 
me  des  Seilzuges  3b  vorgesehen. 

Die  beiden  Bandagen  4  und  5  sind  zweckmä- 
ßig  lediglich  im  unteren  Bereich  ihrer  Befestigungs- 
ansätze  (etwa  längs  der  Linie  38,  39)  mit  dem 
Schaft  1  verbunden. 

Patentansprüche 

1.  Schuh,  insbesondere  für  Sportzwecke,  enthal- 
tend  einen  mit  wenigstens  zwei  Bandagen  (4,5) 
versehenen  flexiblen  Schaft,  der  dem  gesam- 
ten,  oberhalb  der  Schuhsohle  befindlichen  Teil 
des  Schuhkörpers  entspricht,  einen  Zentralver- 
schluß  (3)  mit  drehbarem  Verschlußelement 
(3a)  sowie  einen  mittels  des  Verschlußelemen- 
tes  betätigbaren,  den  flexiblen  Schaft  über  die 
Bandagen  schließenden  Seilzug  (3b),  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Zentralverschluß  (3) 
auf  der  einen  der  beiden  Bandagen  (4,  5) 
angeordnet  ist. 

2.  Schuh  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Zentralverschluß  (3)  auf  einer  seit- 
lich  an  der  Schuhaußenseite  vorgesehenen 
Bandage  (4)  angeordnet  ist. 

3.  Schuh  nach  Anspruch  1,  insbesondere  Frei- 
zeitschuh,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
den  Zentralverschluß  (3)  tragende  erste  Banda- 
ge  (4)  in  ihrem  hinteren  Bereich  ein  erstes 
Führungselement  (6)  enthält,  das  mit  einem 
freien  Ende  (7a)  eines  den  Fersenbereich  des 
Schaftes  umschließenden  Spannteiles  (7)  der 
zweiten  Bandage  (5)  zusammenwirkt. 

4.  Schuh  nach  Anspruch  3,  insbesondere  Frei- 
zeitschuh  mit  geschlossenem  Schaft,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  den  Zentralverschluß 
(3)  tragende  erste  Bandage  (4)  in  ihrem  vorde- 
ren  Bereich  ein  zweites  Führungselement  (8) 
enthält,  das  mit  einem  freien  Ende  (9a)  eines 
den  Ristbereich  des  Schaftes  (1)  umschließe- 
nen  Spannteiles  (9)  der  zweiten  Bandage  (5) 
zusammenwirkt. 

5.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  beiden  Führungselemente  (6,  8)  in 
annähernd  geraden  Verlängerung  der  mit  ih- 
nen  zusammenwirkenden  Spannteile  (7,  9)  der 
zweiten  Bandage  (5)  angeordnet  sind. 

6.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  den  Zentralverschluß  (3)  tragende 
erste  Bandage  (4)  einen  schräg  nach  außen 
weisenden,  im  unteren  Bereich  mit  dem  Schaft 

(1)  verbundenen  Befestigungsteil  (10)  aufweist. 

7.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  zweite  Bandage  (5)  einen  schräg 

5  nach  hinten  und  einen  schräg  nach  vorn  wei- 
senden,  jeweils  im  unteren  Bereich  mit  dem 
Schaft  (1)  verbundenen  Befestigungsteil  (12, 
1  3)  aufweist. 

io  8.  Schuh  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  den  Fersenbereich  des  Schaftes 
umschließende  Spannteil  der  zweiten  Bandage 
(5)  über  ein  Drehgelenk  (16)  mit  dem  übrigen 
Teil  der  zweiten  Bandage  verbunden  ist. 

15 
9.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  der  Seilzug  (3b)  mit  seinem  einen 
Ende  im  hinteren  Bereich  der  ersten  Bandage 
(4)  fixiert  ist,  über  die  Enden  (7a,  9a)  der 

20  beiden  Spannteile  (7,  9)  der  zweiten  Bandage 
(5)  läuft  und  mit  seinem  anderen  Ende  am 
drehbaren  Verschlußelement  (3a)  des  Zentral- 
verschlusses  (3)  befestigt  ist. 

25  10.  Schuh  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zumindest  die  vom  Seilzug  (3b)  erfaß- 
ten  Enden  (7a,  9a)  der  beiden  Spannteile  (7,  9) 
der  zweiten  Bandage  (5),  die  Führungselemen- 
te  (6,  8)  der  ersten  Bandage  (4)  sowie  der  den 

30  Zentralverschluß  (3)  tragende  Bereich  der  er- 
sten  Bandage  (4)  aus  Kunststoff  hergestellt 
sind. 

11.  Schuh  nach  Anspruch  3,  insbesondere  Frei- 
35  zeitschuh  mit  geschlitztem  Schaft,  der  den 

Schlitz  lappenartig  überdeckende  Schaftzonen 
aufweist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  den 
Zentralverschluß  (3)  tragende  erste  Bandage 
(4)  außer  dem  ersten  Führungselement  (6)  ein 

40  zweites  Umlenkelement  (22)  für  den  Seilzug 
(3b)  sowie  eine  Befestigungsstelle  (24)  zur  Fi- 
xierung  des  einen  Seilzugendes  aufweist,  wäh- 
rend  die  zweite  Bandage  (5)  außer  dem  den 
Fersenbereich  umschließenden  Spannteil  (7) 

45  ein  erstes  und  ein  drittes  Umlenkelement  (21, 
23)  für  den  Seilzug  trägt,  wobei  der  Seilzug 
vom  drehbaren  Verschlußelement  (3a)  des 
Zentralverschlusses  (3)  über  den  Spannteil  (7) 
der  zweiten  Bandage  (5)  und  die  drei  Umlenk- 

50  elemente  (21,  22,  23)  zur  Befestigungsstelle 
(24)  läuft. 

12.  Schuh  nach  Anspruch  2,  insbesondere  Fußball- 
schuh  mit  geschlitztem  Schaft,  dadurch  ge- 

55  kennzeichnet,  daß  die  den  Zentralverschluß  (3) 
tragende  erste  Bandage  (4)  ein  zweites  und 
viertes  Umlenkelement  (32,  34)  für  den  Seilzug 
(3b)  sowie  eine  Befestigungsstelle  (35)  zur  Fi- 

4 
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xierung  des  einen  Seilzugendes  aufweist,  wäh- 
rend  die  zweite  Bandage  (5)  ein  erstes  und  ein 
drittes  Umlenkelement  (31,  33)  für  den  Seilzug 
trägt,  wobei  der  Seilzug  vom  drehbaren  Ver- 
schlußelement  des  Zentralverschlusses  (3) 
über  die  vier  Umlenkelemente  zur  Befesti- 
gungsstelle  verläuft. 

13.  Schuh  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  lediglich  die  den  Zentralver- 
schluß  (3)  sowie  die  vier  Umlenkelemente  (31, 
32,  33,  34)  und  die  Befestigungsstelle  (35) 
tragenden  Bereiche  (4a,  5a)  der  beiden  Banda- 
gen  (4,  5)  aus  verhältnismäßig  biegesteifem 
Material,  wie  Kunststoff,  die  übrigen  Bereiche 
(4b)  der  beiden  Bandagen  dagegen  aus  nach- 
giebigem  Material,  wie  Leder  oder  Kunstleder, 
hergestellt  sind. 

14.  Schuh  nach  Anspruch  1,  insbesondere  Kinder- 
schuh,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  auf 
der  ersten  Bandage  (4)  angeordnete  Zentral- 
verschluß  (3)  mittig  auf  dem  Schaft  (1')  vorge- 
sehen  und  der  den  Zentralverschluß  (3)  mit  der 
zweiten  Bandage  (5)  verbindende  Seilzug  (3b) 
als  einfache,  kurze  Schlaufe  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  Shoe,  particularly  for  sports  purposes,  com- 
prising  a  flexible  upper  which  corresponds  to 
the  entire  part  of  the  shoe  body  located  above 
the  sole  of  the  shoe  and  is  provided  with  at 
least  two  Straps  (4,  5),  a  central  closure  (3) 
with  rotatable  closure  element  (3a)  and  a  trac- 
tion  cable  (3b)  which  can  be  actuated  by 
means  of  the  closure  element  and  closes  the 
flexible  upper  via  the  Straps,  characterised  in 
that  the  central  closure  (3)  is  arranged  on  one 
of  the  two  Straps  (4,  5). 

2.  Shoe  as  claimed  in  Claim  1,  characterised  in 
that  the  central  closure  (3)  is  arranged  on  a 
strap  (4)  which  is  provided  laterally  on  the 
outside  of  the  shoe. 

3.  Shoe  as  claimed  in  Claim  1,  particularly  a 
leisure  shoe,  characterised  in  that  the  first 
strap  (4)  bearing  the  central  closure  (3)  con- 
tains  in  its  rear  region  a  first  guide  element  (6) 
which  cooperates  with  a  free  end  (7a)  of  a 
tensioning  part  (7)  of  the  second  strap  (5) 
which  surrounds  the  heel  region  of  the  upper. 

4.  Shoe  as  claimed  in  Claim  3,  particularly  a 
leisure  shoe  with  a  closed  upper,  characterised 
in  that  the  first  strap  (4)  bearing  the  central 
closure  (3)  includes  in  its  front  region  a  second 

guide  element  (8)  which  co-operates  with  a 
free  end  (9a)  of  a  tensioning  part  (9)  of  the 
second  strap  (5)  which  surrounds  the  instep 
region  of  the  upper  (1). 

5 
5.  Shoe  as  claimed  in  Claim  4,  characterised  in 

that  the  two  guide  elements  (6,  8)  are  arranged 
in  approximately  straight  extension  of  the  ten- 
sioning  parts  (7,  9)  of  the  second  strap  (5) 

io  which  co-operate  therewith. 

6.  Shoe  as  claimed  in  Claim  4,  characterised  in 
that  the  first  strap  (4)  bearing  the  central  clo- 
sure  (3)  also  includes  a  fastening  part  (10) 

is  which  points  forwards  at  an  angle  and  is  con- 
nected  to  the  upper  (1)  in  the  lower  region. 

7.  Shoe  as  claimed  in  Claim  4,  characterised  in 
that  the  second  strap  (5)  includes  a  fastening 

20  part  (12)  which  points  at  an  angle  towards  the 
rear  and  a  fastening  part  (13)  which  points  at 
an  angle  towards  the  front,  each  of  these  parts 
being  firmly  connected  in  the  lower  region  to 
the  upper  (1). 

25 
8.  Shoe  as  claimed  in  Claim  3,  characterised  in 

that  the  tensioning  part  of  the  second  strap  (5) 
which  surrounds  the  heel  region  of  the  upper  is 
connected  to  the  remaining  part  of  the  second 

30  strap  by  a  swivel  joint  (16). 

9.  Shoe  as  claimed  in  Claim  4,  characterised  in 
that  the  traction  cable  (3b)  is  fixed  with  one  of 
its  ends  in  the  rear  region  of  the  first  strap  (4), 

35  runs  over  the  ends  (7a,  9a)  of  the  two  ten- 
sioning  parts  (7,  9)  of  the  second  strap  (5)  and 
is  fastened  with  its  other  end  to  the  rotatable 
closure  element  (3a)  of  the  central  closure  (3). 

40  10.  Shoe  as  claimed  in  Claim  4,  characterised  in 
that  at  least  the  ends  (7a,  9a)  of  the  two 
tensioning  parts  (7,  9)  of  the  second  strap  (5) 
which  are  taken  up  by  the  traction  cable  (3b), 
the  guide  elements  (6,  8)  of  the  first  strap  (4) 

45  and  the  region  of  the  first  strap  (4)  bearing  the 
central  closure  (3)  are  made  from  plastics  ma- 
terial. 

11.  Shoe  as  claimed  in  Claim  3,  particularly  a 
50  leisure  shoe  with  a  slotted  upper  having  two 

zones  which  cover  the  slot  like  flaps,  charac- 
terised  in  that  the  first  strap  (4)  bearing  the 
central  closure  (3)  includes,  in  addition  to  the 
first  guide  element  (6),  a  second  guide  ele- 

55  ment  (22)  for  the  traction  cable  (3b)  as  well  as 
a  fastening  point  (24)  for  fixing  one  end  of  the 
traction  cable,  whilst  the  second  strap  (5)  in- 
cludes,  in  addition  to  the  tensioning  part  (7) 

5 
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which  surrounds  the  heel  region,  a  first  and  a 
third  guide  element  (21,  23)  for  the  traction 
cable,  the  traction  cable  running  from  the  rotat- 
able  closure  element  (3a)  of  the  central  closure 
(3)  via  the  tensioning  part  (7)  of  the  second 
strap  (5)  and  the  three  guide  elements  (21  ,  22, 
23)  to  the  fastening  point  (24). 

12.  Shoe  as  claimed  in  Claim  2,  particularly  a 
football  boot  with  a  slotted  upper,  characteris- 
ed  in  that  the  first  strap  (4)  bearing  the  central 
closure  (3)  includes  a  second  and  a  fourth 
guide  element  (32,  34)  for  the  traction  cable 
(3b)  as  well  as  a  fastening  point  (35)  for  fixing 
one  end  of  the  traction  cable,  whilst  the  sec- 
ond  strap  (5)  bears  a  first  and  third  guide 
element  (31,  33)  for  the  traction  cable,  the 
traction  cable  running  from  the  rotatable  clo- 
sure  element  of  the  central  closure  (3)  via  the 
four  guide  elements  to  the  fastening  point. 

13.  Shoe  as  claimed  in  Claim  12,  characterised  in 
that  only  the  regions  (4a,  5a)  of  the  two  Straps 
(4,  5)  which  bear  the  central  closure  (3)  as  well 
as  the  four  guide  elements  (31  ,  32,  33,  34)  and 
the  fastening  point  (35)  are  produced  from  a 
material  which  is  comparatively  resistant  to 
bending,  such  as  plastic,  and  on  the  other 
hand  the  remaining  regions  (4b)  of  the  two 
Straps  are  made  from  flexible  material,  such  as 
leather  or  synthetic  leather. 

14.  Shoe  as  claimed  in  Claim  1,  particularly  a 
child's  shoe,  characterised  in  that  the  central 
closure  (3)  arranged  on  the  first  strap  (4)  is 
provided  centrally  on  the  upper  (1')  and  the 
traction  cable  (3b)  which  connects  the  central 
closure  (3)  to  the  second  strap  (5)  is  con- 
structed  as  a  simple  Short  loop. 

Revendicatlons 

1.  Chaussure,  en  particulier  de  sport,  comprenant 
une  tige  souple  munie  d'au  moins  deux  brides 
(4,  5)  et  correspondant  ä  la  totalite  de  la  partie 
du  corps  de  la  chaussure  qui  se  trouve  au- 
dessus  de  la  semeile,  une  fermeture  centrale 
(3)  comprenant  un  element  rotatif  (3a)  de  fer- 
meture,  ainsi  qu'un  cable  d'actionnement  (3b) 
s'actionnant  au  moyen  de  l'element  de  ferme- 
ture  et  fermant  la  tige  souple  au  moyen  des 
brides,  caracterisee  en  ce  que  la  fermeture 
centrale  (3)  est  disposee  sur  l'une  des  deux 
brides  (4,  5). 

2.  Chaussure  selon  la  revendication  1,  caracteri- 
see  en  ce  que  la  fermeture  centrale  (3)  est 
disposee  sur  une  bride  (4)  prevue  lateralement 

sur  le  cote  exterieur  de  la  chaussure. 

3.  Chaussure  selon  la  revendication  1,  en  parti- 
culier  chaussure  de  loisirs,  caracterisee  en  ce 

5  que  la  partie  arriere  de  la  premiere  bride  (4) 
qui  porte  la  fermeture  centrale  (3)  comprend 
un  premier  element  de  guidage  (6)  qui  coope- 
re  avec  une  extremite  libre  (7a)  d'un  element 
tendeur  (7)  de  la  seconde  bride  (5)  qui  entoure 

io  la  partie  de  la  tige  qui  passe  derriere  le  talon. 

4.  Chaussure  selon  la  revendication  3,  en  parti- 
culier  chaussure  de  loisirs  comprenant  une 
tige  fermee,  caracterisee  en  ce  que  la  partie 

is  anterieure  de  la  premiere  bride  (4)  qui  porte  la 
fermeture  centrale  (3)  comprend  un  second 
element  de  guidage  (8)  qui  coopere  avec  une 
extremite  libre  (9a)  d'un  element  tendeur  (9) 
de  la  seconde  bride  (5)  qui  entoure  la  partie  de 

20  la  tige  (1)  passant  sur  la  cheville. 

5.  Chaussure  selon  la  revendication  4,  caracteri- 
see  en  ce  que  les  deux  elements  de  guidage 
(6,  8)  sont  disposes  de  maniere  ä  former  un 

25  prolongement  ä  peu  pres  rectiligne  des  ele- 
ments  tendeurs  (7,  9)  de  la  seconde  bride  (5) 
qui  cooperent  avec  eux. 

6.  Chaussure  selon  la  revendication  4,  caracteri- 
30  see  en  ce  que  la  premiere  bride  (4)  qui  porte 

la  fermeture  centrale  (3)  comprend  un  element 
de  fixation  (10)  Oriente  obliquement  vers  l'exte- 
rieur  et  dont  la  partie  inferieure  est  reliee  ä  la 
tige  (1). 

35 
7.  Chaussure  selon  la  revendication  4,  caracteri- 

see  en  ce  que  la  seconde  bride  (5)  comprend 
un  element  de  fixation  (12)  Oriente  obliquement 
vers  l'arriere  et  un  element  de  fixation  (13) 

40  Oriente  obliquement  vers  l'avant,  la  partie  infe- 
rieure  de  chacun  d'eux  etant  reliee  ä  la  tige 
(1)- 

8.  Chaussure  selon  la  revendication  3,  caracteri- 
45  see  en  ce  que  l'element  tendeur  de  la  seconde 

bride  (5)  qui  entoure  la  partie  de  la  tige  pas- 
sant  derriere  le  talon  est  relie  par  une  articula- 
tion  tournante  (16)  ä  la  partie  restante  de  la 
seconde  bride. 

50 
9.  Chaussure  selon  la  revendication  4,  caracteri- 

see  en  ce  qu'une  extremite  du  cable  d'action- 
nement  (3b)  est  fixee  ä  la  partie  arriere  de  la 
premiere  bride  (4),  ce  cable  passe  sur  les 

55  extremites  (7a,  9a)  des  deux  elements  ten- 
deurs  (7,  9)  de  la  seconde  bride  (5)  et  son 
autre  extremite  est  fixee  ä  l'element  rotatif  (3a) 
de  la  fermeture  centrale  (3). 

6 
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10.  Chaussure  selon  la  revendication  4,  caracteri- 
see  en  ce  qu'au  moins  les  extremites  (7a,  9a) 
des  deux  elements  tendeurs  (7,  9)  de  la  se- 
conde  bride  (5)  qui  sont  saisies  par  le  cable 
d'actionnement  (3b),  les  elements  de  guidage 
(6,  8)  de  la  premiere  bride  (4)  ainsi  que  la 
partie  de  la  premiere  bride  (4)  qui  porte  la 
fermeture  centrale  (3)  sont  realises  en  matiere 
plastique. 

11.  Chaussure  selon  la  revendication  3,  en  parti- 
culier  chaussure  de  loisirs  ä  tige  fendue  qui 
comprend  des  zones  qui  recouvrent  la  fente  ä 
la  maniere  de  languettes,  caracterisee  en  ce 
que  la  premiere  bride  (4)  qui  porte  la  fermeture 
centrale  (3)  comporte,  en  plus  du  premier  ele- 
ment  de  guidage  (6),  un  second  element  (22) 
de  renvoi  du  cable  d'actionnement  (3b)  ainsi 
qu'un  lieu  d'assujettissement  (24)  pour  la  fixa- 
tion  d'une  extremite  du  cable  d'actionnement, 
tandis  que  la  seconde  bride  (5)  comporte,  en 
plus  de  l'element  tendeur  (7)  qui  entoure  la 
zone  situee  derriere  le  talon,  un  premier  ainsi 
qu'un  troisieme  element  (21,  23)  de  renvoi  du 
cable  d'actionnement,  le  cable  d'actionnement 
partant  de  l'element  rotatif  (3a)  de  la  fermeture 
centrale  (3)  et  passant  sur  l'element  tendeur 
(7)  de  la  seconde  bride  (5)  ainsi  que  par  les 
trois  elements  de  renvoi  (21,  22,  23)  pour 
aboutir  au  lieu  d'assujettissement  (24). 

12.  Chaussure  selon  la  revendication  2,  en  parti- 
culier  chaussure  de  football  comprenant  une 
tige  fendue,  caracterisee  en  ce  que  la  premie- 
re  bride  (4)  qui  porte  la  fermeture  centrale  (3) 
comprend  un  deuxieme  et  un  quatrieme  ele- 
ment  (32,  34)  de  renvoi  du  cable  d'actionne- 
ment  (3b)  ainsi  qu'un  lieu  d'assujettissement 
(35)  pour  la  fixation  d'une  extremite  du  cable 
d'actionnement,  tandis  que  la  seconde  bride 
(5)  comporte  un  premier  et  un  troisieme  ele- 
ment  (31,  33)  de  renvoi  du  cable  d'actionne- 
ment,  le  cable  d'actionnement  partant  de  l'ele- 
ment  rotatif  de  la  fermeture  centrale  (3),  pas- 
sant  par  les  quatre  elements  de  renvoi  et 
aboutissant  au  lieu  d'assujettissement. 

13.  Chaussure  selon  la  revendication  12,  caracteri- 
see  en  ce  que  seules  les  parties  (4a,  5a)  des 
deux  brides  (4,  5)  qui  portent  la  fermeture 
centrale  (3)  ainsi  que  les  quatre  elements  de 
renvoi  (31  ,  32,  33,  34)  et  le  lieu  d'assujettisse- 
ment  (35)  sont  en  matiere  relativement  resis- 
tante  ä  la  flexion,  par  exemple  en  matiere 
plastique,  par  contre  les  autres  parties  (4b)  des 
deux  brides  sont  realisees  en  matiere  souple, 
teile  que  du  cuir  ou  du  cuir  synthetique. 

14.  Chaussure  selon  la  revendication  1,  en  parti- 
culier  chaussure  d'enfant,  caracterisee  en  ce 
que  la  fermeture  centrale  (3)  disposee  sur  la 
premiere  bride  (4)  est  prevue  centralement  sur 

5  la  tige  (1')  et  le  cable  d'actionnement  (3b)  qui 
relie  la  fermeture  centrale  (3)  ä  la  seconde 
bride  (5)  est  conforme  en  simple  boucle  cour- 
te. 
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